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 ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens  

  

1.1 Produktidentifikator 

  Stoffname / Handelsname: Melklauge 

  Index-Nr.: - 

  EG-Nr.: - 

  CAS-Nr.: - 

  REACH-Registrierungsnr.: - 

  

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und 
Verwendungen, von denen abgeraten wird 

  Funktionen: Reiniger für die Lebensmittelindustrie, Reinigung von Rohrmelkanlagen,   
Alkalischer Spezialreiniger 

 
 Einsatzbereiche: Industriell und gewerblich 

 

    1.3  Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 

Lieferant: 
Christoph Fischer GmbH 
Högeringerstr. 25  
D-83071 Stephanskirchen 
www.em-chiemgau.de 

 
Ansprechpartner für Informationen: 
Christoph Fischer GmbH 
E-Mail : info@em-chiemgau.de 
Telefon : +49-8036 - 30 31 50 
Telefax : +49-8036 - 30 31 599 
 

     1.4 NOTRUFNUMMER: 
 Giftnotruf München, Tel.: +49-(0)89/19240 
 Ismaninger Str. 22, 81675 München 

 

 ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008, Anhang VII (Stoffe): 
Klasse Gefahrenkategorie 
Ätzwirkung auf die Haut 1A 

 
2.2  Kennzeichnungselemente 
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Kennzeichnungselemente nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (Stoffe) / 
Richtlinie 1999/45/EG (Gemische) 

 
Piktogramm / Gefahrensymbol: 

 

 
Signalwort / Gefahrenbezeichnung: GEFAHR 

 
Gefahrenbestimmende Komponenten für die Etikettierung 

enthält: 
Kaliumhydroxid, CAS: 1310-58-3 
Natriumsilikat, CAS: 1344-09-8 
Methylglycindiessigsäure Trinatriumsalz,  
CAS-Nummer: 164462-16-2  
sowie ungefährliche Zusätze 

Gefahrenhinweise / H-Sätze 
H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere 
Augenschäden. 

 
Sicherheitshinweise / P-Sätze 
Prävention P260 - Aerosol nicht einatmen. 

 P264 - Nach Gebrauch gründlich waschen. 

 P280 - Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augen- und Gesichtsschutz tragen. 
Reaktion P301/330/331 - BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen 

herbeiführen. 
 P303/361/353 - BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle 

beschmutzten, getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Duschen. 
 P304/340 - BEI EINATMEN: Die betroffene Person an die frische Luft bringen und 

in einer Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. 

Weitere Kennzeichnungselemente 
 
 
 

2.3 Sonstige Gefahren 

Keine anderen Informationen verfügbar. Die Im Umgang mit Chemikalien üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen sind einzuhalten. 

 
ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 
3.1 Stoffe 

Nicht anwendbar, Produkt ist ein Gemisch. 

 
Hauptbestandteil des 
Stoffs 

Stoffname: - 
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Index-Nr.: - 

EG-Nr.: - 
CAS-Nr.: - 

 

Verunreinigungen, stabilisierende Zusatzstoffe und einzelne 
Bestandteile 

Stoffname: 
Index-Nr.: 
EG-Nr.: 
CAS-Nr.: 

 

3.2 Gemische 
 

Stoffname: Kaliumoxydhydrat 
EG-Nr.: 215-181-3 CAS-Nr. : 1310-58-3 Index-Nr.: 019-002-00-8  
REACH-Registrierungsnr.: 01- 2119487136-33-xxxx 

Anteil : 5 - 10 % 
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

 

  

Klasse Gefahrenkategorie 
Ätzwirkung auf die Haut 1A 
Akute Toxizität (oral) 4 
Korrosiv gegenüber Metallen 1 

 
 

Stoffname: Kieselsäure, Natriumsalz 
EG-Nr.: 215-687-4 CAS-Nr. : 1344-09-8 Index-Nr.: -  
REACH-Registrierungsnr.: 01-2119448725-31-xxxx 

Anteil : < 20 % 
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

 

 
 

Klasse Gefahrenkategorie 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 2 
Augenreizung 2 

 
 

Stoffname: Methylglycindiessigsäure Trinatriumsalz 
EG-Nr.: 605-362-9 CAS-Nr. : 164462-16-2 Index-Nr.: -  
REACH-Registrierungsnr.: 01-0000016977-53 

Anteil : < 5  % 
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

 

  

Klasse Gefahrenkategorie 
Korrosiv gegenüber Metallen 1 

 

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe (Verordnung (EG) Nr. 648/2004) 
- 

 

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009) 

Aqua, Potassium Hydroxide, Silicid Acid Sodium Salt, Pentasodium Triphosphate 

(Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist Abschnitt 16 zu entnehmen) 
 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 
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Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrbereich bringen. Benetzte Kleidung entfernen, dabei 
Selbstschutz beachten. Verletzten ruhig lagern, vor Unterkühlung schützen. Für ärztliche Behandlung 
Sorgen. 

Nach Einatmen 
Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Ehestmöglich 
ein Glucocorticoid-Dosieraerosol zur Inhalation wiederholt tief einatmen lassen. Bei Atemnot 
Sauerstoff inhalieren lassen. Atemwege freihalten. Verletzten ruhig lagern, vor Unterkühlung 
schützen. Ggf.: Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung stabile Seitenlage. Bei Atemstillstand 

und-zu-Nase-Beatmung, falls nicht durchführbar Mund-zu-Mund-Beatmung. Atemwege freihalten. Für 

ärztliche Behandlung sorgen. 

Nach Hautkontakt 
Nach Hautkontakt: Mit reichlich Wasser abwaschen. Abtupfen mit Polyethylenglycol 400. Kontaminierte 

Kleidung sofort entfernen. Mit der Haut u.U. verklebte Kleidung nicht abziehen, sondern belassen; nicht 

anhaftende Teile abschneiden. Betroffene Hautpartien 10 Minuten unter fließendem Wasser spülen. 

Nach Augenkontakt 

Nach Augenkontakt: Mit reichlich Wasser bei geöffnetem Lidspalt ausspülen (min.15 Min.). Sofort 

Augenarzt hinzuziehen. 

Nach Verschlucken 

Sofort - bei erhaltenem Bewusstsein - reichlich Flüssigkeit (Wasser) trinken lassen. Erbrechen 

vermeiden (Perforationsgefahr!). Sofort Arzt hinzuziehen. Keine Neutralisationsversuche. 

Mund ausspülen, Flüssigkeit wieder ausspucken. 
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
 1. und vordergründig: Topische Effekte an Augen: Schwere, schmerzhafte conjunctivale 

Reizerscheinungen bis Trübung und Ulzeration der Cornea; zeitabhängig fortschreitende Ätzung -
> Perforation und Schädigung von Iris, 
Glaskörper und Retina mit Verlust des Sehvermögens. Haut: Starker Schmerz; Erythem -> 
Blasenbildung -> Erosion -> Ulzeration -> penetrierende Quellung und Verflüssigung betroffener 
Gewebe; 
Atemwegen: Irritation (= Warnwirkung) durch Inhalation konzentrierter Nebel/ Stäube/ Aerosole. 
Symptome sind Husten-und Würgers, Hustenanfälle, Speichelsekretion; rasch einsetzende 
Verätzung verursacht schleimig- blutigen Auswurf, Dyspnoe, stridoröse Atmung, gefolgt von 
Laryngospasmus, Glottis- und toxischem Lungenödem mit Restriktion, Zyanose, zunehmender 
Atemnot und Hypoxie; Verdauungsorganen: Anfangs Rötung, dann sulzige Schwellung 
kontaminierter Lippen-, Zungen-, Gaumen- und Rachenschleimhaut, 

gefolgt von glasigen, bald schmutzig- graubraunen (Al- kalihämatin) Belägen. Heftige Schmerzen 

in der Mundhöhle, im Mediastinum und Magenbereich, intensive Schluckbeschwerden, Singultus, auch 
Erbrechen sind typische Kennzeichen. 
Perforationsgefahr! - 2. Folgen der lokalen Schäden: Systemische Vergiftungserscheinungen: 
Allgemeinsymptome der Kaliumhydroxidverätzung durch Resorption oder Eindringen toxischer 
Mediatoren aus dem verätzen Bezirk in die Blut- bahn nach Inhalation/Ingestion: Kreislaufschock, 
akutes Nierenversagen, intravasale Hämolyse, Verbrauchskoagulopathie, Lebernekrosen = eine 
Vielzahl möglicher Vitalfunktionsstörungen/ lebensbedrohlicher Komplikationen. 

Als Folge großflächiger cutaner Gewebsläsion resultiert Ausfall der Hautfunktion und - analog der 

Verbrennungskrankheit - durch Einschwemmung toxischer Substanzen aus dem 

nekrotisierten Gewebe als Allgemeinreaktion ein schwerer hypovolämischer/ septischer 

Schock. 

 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

 Gefahren: 

Soforttherapie! Erstmaßnahme und Behandlungsziel ist rasche Verdünnung des ätzenden 
Schadstoffes am Wirkungsort zur Vermeidung/ Begrenzung der verflüssigenden Alkaliwirkung. 
Betroffene(s) Auge(n) (nochmals) umgehend mit fließendem Wasser, dann mit Ascorbinsäure (aus 
Amp.) spülen; immer 
ophthalmologische Weiterbehandlung. Kontaminierte Haut 10 Min. mit fließendem Wasser spülen. 
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Anschließend lokal einen Corticoid-Spray anwenden. Nach inhalativer Zufuhr (dann auch Augen 
betroffen!) topisch und parenteral Glucocorticoide applizieren. Sicherung freier Atemwege: ggf. 
frühzeitig Intubation, bei Glottisödem Koniotomie/ Tracheopunktion vornehmen. 
Schadstoffaufnahme per os erfordert zunächst Verabfolgung von reichlich Flüssigkeit 
(Wasser); keinesfalls Erbrechen provozieren; intravenösen Zugang legen, um unverzüglich mit 
Schmerzbekämpfung und Volumensubstitution zur Schockprophylaxe 

und -behandlung beginnen zu können. Ferner ist nach heutiger Auffassung Magenspülung 

in den ersten zwei Stunden nach Laugenvergiftung p.o. durchzuführen, wenn klinisch keine 
Anzeichen für Ösophagus- oder Magenperforation nachweisbar sind. - Klinikeinweisung mit NAW! 
 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

5.1 Löschmittel 

 Geeignet: Auf Umgebung abstimmen. 

 Ungeeignet: Pulverlöschmittel mit Ammoniumsalzen. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

 Bei Kontakt mit Leichtmetallen kann sich Wasserstoffgas bilden (Explosionsgefahr!). 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

 Vollschutzanzug tragen. Die dem Feuer ausgesetzte Behältnisse mit Wasser im Sprühstrahl kühlen. 
Löschwasser nach Möglichkeit auffangen und entsorgen. 
Kaliumhydroxid ist thermisch sehr stabil. 

 
ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 

 Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Unschädlichmachen: Mit verd. Schwefelsäure neutralisieren. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

 Eindringen in die Kanalisation, Gruben und Keller verhindern. Mit viel Wasser verdünnen. Bei 
Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 

 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

 Mit flüssigkeitsbindendem Material z.B. Chemizorb(r) aufnehmen. Der Entsorgung 
zuführen. Mit Wasser nachreinigen. 

 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
- 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

 
Maßnahmen zum Schutz vor Brand und Explosionen 
Staub kann mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden. Maßnahmen gegen elektrostatische 
Aufladung treffen. 

 
Maßnahmen zur Verhinderung von Stäuben und Aerosolen 
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Behälter dicht verschlossen halten. 

 

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 

Emissionsgrenzwerte beachten, ggf. Abluftreinigung vorsehen. Behälter und Leitungen sind 
eindeutig zu kennzeichnen. 

 

Allgemeine Hygienemaßnahmen 

Produkt nur in gut belüfteten Arbeitsräumen verarbeiten. Im Betrieb nur alkalifeste Geräte und 
Apparaturen einsetzen. Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Längere oder wiederholte Exposition vermeiden. 

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Angaben zu den Lagerbedingungen 
Nicht zusammen mit Säuren lagern. 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter 

Keine Lebensmittelgefäße verwenden - Verwechslungsgefahr! Behälter sind eindeutig und 
dauerhaft zu kennzeichnen. Möglichst im Originalbehälter aufbewahren. Behälter dicht 
geschlossen halten. 
Dicht verschlossen. Trocken. Bei Zimmertemperatur (Empfohlen: +15 bis +25°C). 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: Edelstahl, Stahl gummiert, 
Kunststoff. Keine Aluminium, Zinn- oder Zinkbehälter. 

 Lagerklasse: 8 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

 Branchen- und sektorspezifische Leitlinien 

- 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 
 

8.1 Zu überwachende Parameter 

8.1.1 Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz und/oder biologische Grenzwerte 

Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) Deutschland 
 

Stoffname: Kaliumhydroxid 
Spezifizierung : MAK (AT) 
Wert : 2 mg/m³ 
Spitzenbegrenzung
: 

 

Fruchtschädigend: Nein 
Überwachungsverfahren 

 
Stoffname: Kaliumhydroxid 
Spezifizierung : MAK (SUI) 
Wert : 2 mg/m³ 
Spitzenbegrenzung
: 

 

Fruchtschädigend: Nein 
Überwachungsverfahren 

 
8.1.2 DNEL- und PNEC- Werte 

 
Stoffname: ; CAS-Nr. : 
Spezifizierung : 
Wert: 
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8.1.3 

 
Control-Banding (z.B. ILO, EMKG) 

 
Relevante Parameter / Eingruppierung 
Relevante Schutzleitfäden 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

 
8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

 Im Betrieb möglichst geschlossene Anlagen verwenden. Bei der Verarbeitung des 
Produktes für eine effiziente Absaugung sorgen. Notdusche und Augendusche. 

 
8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen - persönliche Schutzausrüstung 

 Kontaminierte Kleidung sofort wechseln. Vorbeugender Hautschutz. Nach Arbeitsende 
Hände und Gesicht waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln 
fernhalten. 

 
Augen- / Gesichtsschutz 
Schutzschild 

Hautschutz 
 

Handschuhe 

Bei Vollkontakt: 
Handschuhmaterial: Naturkautschuk/Naturlatex, Polychloropren, 
Nitrilkautschuk/Nitrillatex, Butylkautschuk, Fluorkautschuk, Polyvinylchlorid 
Schichtstärke (mm):   0,5 ; 0,5 ; 0,35 ; 0,5 ; 0,4 ; 0,5 
Durchdringungszeit (min.): 480 

Bei Spritzkontakt: 
Handschuhmaterial: Naturkautschuk/Naturlatex, Polychloropren, 
Nitrilkautschuk/Nitrillatex, Butylkautschuk, Fluorkautschuk, Polyvinylchlorid 
Schichtstärke (mm): 0,5 ; 0,5 ; 0,35 ; 0,5 ; 0,4 ; 0,5 
Durchdringungszeit (min.): 480 

 
Anderer Hautschutz 

Undurchlässige Schutzkleidung. 
Sicherheitsschuhe. 

 
Atemschutz 
Atemschutzfiltergerät mit Filtertyp P2 bei Auftreten von 
Dämpfen/Aerosolen. 

 
Hitze- / Kälteschutz 
- 

 
8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

 Die örtlichen und nationalen Abwasservorschriften beachten (s. Abschnitt 15). 

 

 
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
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Aussehen 
- Aggregatzustand: 
- Farbe : 

 
Farblose Flüssigkeit. 

Geruch : Geruchlos 
Geruchsschwelle : - 
pH-Wert : > 10 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt : - 
Siedebeginn und Siedebereich : - 
Flammpunkt : - 
Verdampfungsgeschwindigkeit : - 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : - 

obere/untere Entzündbarkeits- oder 
Explosionsgrenzen : 

- 

Dampfdruck : - 
Dampfdichte : - 
relative Dichte : 1,31 g/cm³ 
Löslichkeit(en) : Vollkommen mit Wasser mischbar 

Verteilungskoeffizient: n-
Octanol/Wasser : 

- 

Selbstentzündungstemperatur : - 
Zersetzungstemperatur : - 
Viskosität : 50 mPa.s 
explosive Eigenschaften : Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
oxidierende Eigenschaften : - 

 

9.2 Sonstige Angaben 
- 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 

10.1 Reaktivität 

 Stabil unter normalen 
Bedingungen. 

 

10.2 Chemische Stabilität 

 Stabil. 

 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

 Exotherme Reaktion mit starken Säuren. Reagiert heftig mit 
Wasser. 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

 Kontakt mit starken Oxidationsmittel 
vermeiden. 

 
  Unverträgliche Materialien 

 
 

10.5 

Ammoniumverbindungen: Bildung von Ammoniak Verschiedene Werkstoffe, z. B. 
Textilien werden angegriffen. 
Stark exotherme Reaktion, Hitzeentwicklung mit: Acrolein; Acetonitril; 
Chloroform/Methanol; Aluminiumcarbid (selten); Essigsäure; Jodpentafluorid; 
2-Propenal; Säuren; Schwefelwasserstoff; Wasser (starke Erwärmung beim Lösen); 
Wasserstoffperoxid/Chlor; Kaliumperoxodisulfat, Anhydride, starke Säuren, Aceton, Chloro 
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 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

 

 
10.6 

Entwicklung gefährlicher Gase oder Dämpfe mit: Maleinsäureanhydrid; Phosphortrioxid; 
Trichlorethylen rduzierenden Zuckern bei 84 Grad C -> Kohlenmonoxid 

 
Stark exotherme Reaktion, Hitzeentwicklung, 
Entzündungsgefahr bzw. Entstehung entzündlicher Gase oder Dämpfe mit: niederen Alkoholen; 
Cyclopentadien; Germanium; Nitrophenol; 
Säuren; Tetrafluorpropanol; 

 

 
ABSCHNITT 11: Toxikologische Informationen 
 
 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

 
Für Stoffe zu folgenden Gefahrenklassen (inkl. kurzer Zusammenfassung vorliegender 
Prüfergebnisse und Angabe der Verfahren) 

 

akute Toxizität 
Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der 
Perforation der Speiseröhre und des Magens. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 
 
 

Kaliumhydroxid CAS: 1310-58-3 

Akute Toxizität Wert Spezies
  

Methode Bewertung 

LD50 (oral) 273 mg/kg Ratte   

LD50 (dermal)  Kaninchen   

LD50 (inhalativ)  Ratte   

 
Natronwasserglas CAS: 1344-09-8 

Akute Toxizität Wert Spezies Methode Bewertung 

LD50 (oral) 1960 mg/kg Ratte   

LD50 (dermal) > 4640 mg/kg Kaninchen   

LD50 (inhalativ)  Ratte   

 
Methylglycindiessigsäure Trinatriumsalz CAS: 164462-16-2 

Akute Toxizität Wert Spezies Methode Bewertung 

LD50 (oral) >2000 mg/kg Ratte   

LD50 (dermal) >2000 mg/kg Kaninchen   

LD50 (inhalativ)  Ratte   

 
 

 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Ätzende Wirkungen OECD TG 404 
 

schwere Augenschädigung/-reizung 
Ätzende Wirkungen 
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Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

   Keimzell-Mutagenität 
Mikrobiologische Tests und zytogenetische Untersuchungen der Leitsubstanzen an 
Säugerzellen hatten überwiegend negative Ergebnisse. Einzelne positive Ergebnisse sind 
nicht eindeutig 

Karzinogenität 

Es sind keine ausreichenden Angaben verfügbar 

Reproduktionstoxizität 
Hinreichend aussagefähige Tierversuche liegen nicht vor. Aus Erfahrungen am Menschen 
gibt es keinen Hinweis für ein reproduktionstoxisches Potential. 

spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Keine Einstufung 

spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

Keine Einstufung 

Aspirationsgefahr 
Keine Einstufung 

 
 

Symptome und Wirkungen (verzögerte und chronische) mit Angaben der 
Expositionswege 
auch: Informationen über Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung 

Verschlucken kann zu Effekten führen, 
wie: Magen-/Darmstörungen 

 
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1 Toxizität 

Kaliumhydroxid CAS: 1310-58-3 

Akute 

Toxizität 
Zeit Spezies Methode Bewertung Bemerkung 

LC50 80 mg/l 96 h Fisch OECD 203  

EC50  48 h Daphnie OECD 202  

EC50  72 h Alge OECD 201  

 
Natronwasserglas CAS: 1344-09-8 

Akute 

Toxizität 
Zeit Spezies Methode Bewertung Bemerkung 

LC50 100 mg/l 96 h Fisch OECD 203  

EC50 17 mg/l 48 h Daphnie OECD 202  

EC50  72 h Alge OECD 201  

 

Methylglycindiessigsäure Trinatriumsalz CAS: 164462-16-2 

Akute 

Toxizität 
Zeit Spezies Methode Bewertung Bemerkung 

LC50         > 200 mg/l 96 h Fisch OECD 203  

EC50 > 200 mg/l 48 h Daphnie OECD 202  

EC50         > 200 mg/l 72 h Alge OECD 201  
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12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

 Anorganisches Produkt, ist durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser 
eliminierbar. 

 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 

 Leicht biologisch abbaubar 

 
12.4 Mobilität im Boden 

 Aufgrund der Wasserlöslichkeit sowie der hohen Reaktivität gegen Verunreinigungen ist 
mit einem sehr schnellen Abbau zu rechnen. Daher ist eine Anreicherung nicht zu 
erwarten. 

 
12.5 Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 

 Das Produkt ist nicht als PBT oder vPvB 
einzustufen. 

 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 

 Das Produkt ist basisch. Vor Einleiten eines Abwassers in Kläranlagen ist in der 
Regel eine Neutralisation erforderlich. 

 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
 

Behandlung verunreinigter Verpackungen 
Leere Behälter zur örtlichen Wiederverwertung, Wiedergewinnung oder 
Abfallbeseitigung geben. 

 
Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) 

Für dieses Produkt kann keine Abfallschlüsselnummer gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) 
festgelegt werden, da erst der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung 
erlaubt. Die 
Abfallschlüsselnummer ist in Absprache mit dem regionalen Entsorger festzulegen. 

 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen 

Die Wiederverwertung (Recycling) ist, wenn möglich, der Entsorgung oder Verbrennung 
vorzuziehen. Kann unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften abgelagert oder 
verbrannt werden. 

 
einschlägige EU- oder sonstige Bestimmungen 

Die Zuordnung von Abfallschlüsselnummern nach dem EAV ist branchen- und 
prozeßspezifisch durchzuführen. 

 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 

 

14.1 UN-Nummer 
 3266 

 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 ADR/RID 
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ÄTZENDER BASISCHER ANORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (enthält 

Kaliumhydroxid und Natriumsilikat) 

CORROSIVE LIQUID, CAUSTIC, INORGANIC, N.O.S. (contains Potassium 
Hydroxide and Silicic acid Sodium Salt) 

 
IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR 

ÄTZENDER BASISCHER ANORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (enthält 

Kaliumhydroxid und Natriumsilikat) 

CORROSIVE LIQUID, CAUSTIC, INORGANIC, N.O.S. (contains Potassium 

Hydroxide and Silicic acid Sodium Salt) 

 
 

14.3 Transportgefahrenklassen 

 8 

 
14.4 Verpackungsgruppe 

 III 

 
14.5 Umweltgefahren 

 Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe 
ADR/RID / IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR: ja  /    nein  

Marine Pollutant: yes  /    no 

 

14.6 Besondere Vorsichtshinweise für den Verwender 
Kemler-Zahl: 80 
Freigestellte Mengen (EQ): 
E1  
Begrenzte Menge (LQ):  
5 L  
Beförderungskategorie: 3 
Tunnelbeschränkungscode: E 

 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL- Übereinkommens 73/78 und 

gemäß IBC-Code 

 Verschmutzungskategorie (X, Y oder 
Z) : - Schiffstyp (1, 2 oder 3) : - 

 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 
 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

EU-Vorschriften z.B. 
 

Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 (Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht 
führen): 

- 
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 (Persistente organische 
Schadstoffe): 

- 
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Verordnung (EG) Nr. 689/2008 (Aus- und Einfuhr gefährlicher 
Chemikalien): 

- 
Verordnung (EG) Nr. 648/2004 (Detergenzienverordnung): 

- 

 
Beschränkungen gemäß Titel VIII der Verordnung (EG) 1907/2006: 

- 

Nationale Vorschriften z.B. 
 

Wassergefährdungsklasse 

WGK 1 schwach 
wassergefährdend 
Selbsteinstufung 

Lösemittelverordnung (31. BImSchV) 

- 

Störfallverordnung (12. BImSchV) 
- 

Technische Anleitung Luft (TA-Luft) 

Einordnung nach TA-Luft : nein 

Weitere relevante Vorschriften 

Beschränkungen für Frauen im gebärfähigen Alter beachten (§§ 4 und 5 

MuSchRiV). Richtlinie 76/769/EWG Stand - September 2007 Anhang I, 

Nummer 3 

1. Das Inverkehrbringen und die Verwendung des Stoffes ist nicht zugelassen in 
Dekorationsgegenständen, Spielen und Scherzspielen. 

2. Stoffe, die mit R 65 gekennzeichnet sind, die als 
Brennstoff in Zierlampen verwendet werden können und die in Mengen von 15 l oder weniger 
in den Verkehr gebracht werden, dürfen keinen Farbstoff und/oder kein Parfüm enthalten. 

Weitere Informationen zu den Verboten sind der Richtlinie zu entnehmen. 

 
Chemikalienverbotsverordnung (ChemVerbotsV) Stand - Oktober 2007 Anhang zu §1, 
Abschnitt 5 Siehe Eintrag zu Anhang I, Nummer 3 der RL 76/769/EWG. 

 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) Stand - Oktober 2007 Anhang IV 
Nummer 10 Siehe Eintrag zu Anhang I, Nummer 3 der RL 76/769/EWG. 

 
Bedarfsgegenständeverordnung (BedGgstV) Stand - Juni 2006 Anlage 1 zu § 3, 
Nummer 5 Der Stoff darf nicht beim Herstellen oder Behandeln von 
Scherzspielen verwendet werden. 

 
TRGS 200 
Einstufung und Kennzeichnung von Stoffen, Zubereitungen und Erzeugnissen; Ausgabe Oktober 
2011 

 
TRGS 201 
Einstufung und Kennzeichnung bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen; Ausgabe Oktober 2011 

 
TRGS 400 
Gefährdungsbeurteilung für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen; Ausgabe Januar 2008 
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TRGS 555 
Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten; Ausgabe Februar 2008; geändert und 
ergänzt Juli 2009 

 
TRGS 600 
Substitution; Ausgabe August 
2008 TRGS 500 
Schutzmaßnahmen; Ausgabe Januar 2008, ergänzt Mai 2008 

 
TRGS 510 
Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern; Ausgabe Oktober 2010 

 
 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde durchgeführt. 

 
 
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Hinweise 
 
 

Änderungen gegenüber der letzten Version 
- 

 

Abkürzungen: 

ADR 
Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European 
Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 

CAS Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
IMDG International Maritime Code for Dangerous Goods 
LC50 Lethal concentration, 50 percent 
LD50 Lethal dose, 50 percent 

 
RID 

Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods 
by Rail) 

 

Literaturangaben und Datenquellen 

www.euSDB.de, www.biade.itrust.de, www.ecb.jrc.ec.europa.eu/esis/, www.dgg.bam.de, 
www.gischem.de 

Methoden gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zur Bewertung der 

Informationen zum Zwecke der Einstufung verwendet wurden 
 

Wortlaut der R-Sätze, Gefahrenhinweise, Sicherheitsratschläge und/oder 
Sicherheitshinweise auf die in Abschnitt 2 bis 15 Bezug genommen wird 

Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 
P260 - Aerosol nicht einatmen. 
P264 - Nach Gebrauch gründlich waschen. 
P280 - Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augen- und Gesichtsschutz tragen. 

http://www.eusdb.de/
http://www.biade.itrust.de/
http://www.ecb.jrc.ec.europa.eu/esis/
http://www.dgg.bam.de/
http://www.gischem.de/
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P301/330/331 - BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen 
herbeiführen. P303/361/353 - BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle 
beschmutzten, getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Duschen. 
P304/340 - BEI EINATMEN: Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in 
einer Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. 

 

 
Schulungen für Arbeitnehmer 

- 

CLP-Kennzeichnung von Gemischen (bis 2015 als freiwillige Information zusätzlich zum Etikett 

nach RL 1999/45/EG) 

 
Weitere Informationen 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

  
 

 


